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Exkursionen

An unserem Winterspaziergang durch 
die Winkler Allmend beim Flughafen 
konnten wir mit 24 Teilnehmenden etliche 
Spuren der dort ansässigen Biberfamilien 
entdecken, wie zum Beispiel die verschie-
denen Dämme im oberen Saumgraben.

Am ornithologischen Spaziergang vom 
Frauenwinkel über den Seedamm nach 
Rapperswil am 1. März nahmen acht Perso-
nen, mehrheitlich Vorstandsmitglieder, teil.

Die geplante Frühlingsexkursion nach 
Tössriederen, wo wir über die ökologi-
sche Aufwertung des ehemaligen Tank

Winterspaziergang beim Flughafen

Führung im neuen Naturzentrum Klingnauerstausee

Vogelexkursion zum Fauenwinkel bei Pfäffikon SZ
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Exkursion durch die blühenden Wässerwiesen im Hundig



Familienprogramm

Auch für 2020 hatte Eveline Oetiker mit 
Unterstützung von Angelika Müller, Silvia 
Ringger und Martina Stamm ein spannen-
des Kinderprogramm zusammengestellt.

An der Exkursion mit dem Thema Rehe 
vom 13. März erzählte Förster Thomas 
Kuhn 40 Kindern und ihren Begleitperso-
nen vom Leben dieser Waldtiere.

Der geplante Abendspaziergang auf dem 
Mittelspechtweg fiel coronabedingt aus, 
ebenso der Anlass im Neeracherried vom 
8. Mai.

Auf grosses Interesse mit 30 Teilnehmen-
den stiess die Fledermausexkursion vom 
28. August. Das erfolgreiche akustische 
Orten der nachtaktiven Kleinsäuger be-
geisterte Gross und Klein.

lagers informiert worden wären, mussten 
wir coronabedingt leider absagen.

So konnten auch an der Führung zu den Wäs-
serwiesen, wo Robert Sand über Geschich-
te und Reaktivierung dieser kulturhistorisch 
bedeutenden Bewirtschaftungsform an der 
Glatt referierte, nur 20 Interessierte teilneh-
men. Schön war, dass einige seltene Pflan-
zen und Insekten entdeckt werden konnten.

Am 13. September nahmen 17 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an einer Führung 
im neuen ( von uns finanziell unterstützten) 
Naturzentrum Klingnauer Stausee teil. Auf 
dem Erlebnispfad lernten wir die verschie-
denen Lebensräume der durch die Stauung 
der wilden Aare entstandenen Auenland-
schaft und dafür typische Arten wie den 
Eisvogel besser kennen. In der Ausstellung 
erfuhren wir mehr über die Geschichte des 
Stausees, und weshalb er heute ein Wasser- 
und Zugvogelreservat von internationaler 
Bedeutung ist.

Familienexkrsion zum Thema Rehe Martina Stamm leitete die Fledermaus-Exkursion



Bepflanzung der Freiflächen für Mensch 
und Tier aufgewertet werden kann.

Der geplante Vortrag über Lichtverschmut-
zung vom 12. November musste corona-
bedingt abgesagt werden.

Arbeitseinsätze

13 Teilnehmerinnen und Teilnehmer  betei-
ligten sich am 18. August am Neophythen-
zupfen am Rhinsberg. Das vorgesehene 
Gebiet wurde von kanadischen Goldruten, 
einjährigem Berufskraut, drüsigem Spring-
kraut und, so gut als möglich, Sommerflie-
der befreit.

Angelika Müller organisierte am Cleanup 
Day eine Fötzelgruppe.

Trotz Regen kamen am 26. September 
zehn Tapfere an das Heuet im Biotop Bös-
mösli. Nachdem fast das ganze Schnittgut 
zusammengerecht war, genossen die Teil-
nehmenden unter einer schützenden Bla-
che ihren Imbiss.

Öffentlichkeitsarbeit

Leider fielen wegen Corona die beliebten 
Standaktionen im April und am Umwelttag 
aus.

Suche nach Wasserinsekten an der Amphibienexkursion

Fötzelgruppe am Cleanup Day Pause während dem Bösmösliheuet

An der spannenden Amphibienexkursion 
vom 18. September, geleitet von Evi Bin-
derheim, nahmen drei begeisterte Famili-
en teil. 

Vorträge

Am 20. Januar zeigte Maurice Maggi, der 
Zürcher «Guerillagärtner» und Fachmann 
für Begrünung im Siedlungsraum, ein-
drücklich auf, mit welch einfachen Massnah-
men städtischer Raum durch einheimische 



Aus dem Vorstand

Angelika Müller wurde an der GV 2020, 
die gerade noch physisch abgehalten wer-
den konnte, als neues Mitglied in den 
Vorstand gewählt. Sie engagiert sich vor 
allem in der Öffentlichkeitsarbeit, für die 
Verbesserung der lokalen Biodiversität und 
den Dialog mit der Stadt Bülach.

Wie wir es uns vorstandsintern zur Aufgabe 
gemacht haben, befassen wir uns vermehrt 
mit aus ökologischer Sicht wichtigen Pro-
jekten betreffend Bauvorhaben im öffentli-
chen Raum und Landschaftsgestaltung.
	 Bei folgenden Vorhaben engagierten 
wir uns:
	 Im Februar 2020 war die Bauauflage 
des vierspurigen Ausbaus der Strasse 
durch den Hardwald. Weil dadurch der 
zweitgrösste Eichenwald im Kanton Zürich 
stark beeinträchtigt wird, schauten wir die 
Ausschreibung genauer an und unterstütz-
ten Birdlife Schweiz und Zürich bei der Ein-
sprache. In Einigungsverhandlungen konn-
ten die Ersatzmassnahmen für die Natur 
verbessert werden.
	 Wegen dem geplanten Ersatzneubau 
des Spitals in Bülach gab es eine öffent-
liche Auflage der Revision des regionalen 
Richtplans. Der Naturschutzverein bean-
tragte, dass möglichst viele Bäume vom 
betroffenen Wald erhalten bleiben, ein Er-
satzbiotop für Amphibien geschaffen wird 
und auf unnötige Lichtimmissionen zum 
Wald verzichtet wird.
	 Weiter haben wir auch die Baueingabe 
für die Jagdschiessanlage, die Erneuerung 
von Grundwasserschutzzonen bei den 

Quellfassungen Pfadfiheim und Bärets-
moos kritisch geprüft. Bei der Planauflage 
Rad-/Gehweg-Passerelle über SBB-Gleise 
haben wir auf unnötige Lichtemissionen 
hingewiesen.
	 David Galeuchet und Thomas Kissling 
sind neu Vertreter des NVB bei der Fach-
gruppe Landwirtschaft und Natur (Fach-
gruppe LaNa) der Stadt Bülach. Dabei 
wurde das Neophytenkonzept begutach-
tet und über die Erneuerung der kommu-
nalen Naturschutzverordnung informiert, 
zudem wir in diesem Jahr Stellung nehmen 
können.
	 Das ehemalige Tanklager in Tössrie-
deren wurde aufgehoben und saniert. Pro 
Natura konnte das Gebiet erwerben. Wir 
haben uns zusammen mit den umliegen-
den Naturschutzvereinen dafür engagiert, 
dass artenreiche Magerwiesen anstelle der 
vorgeschriebenen Aufforstung realisiert 
werden können.

Dank

Als Co-Präsidenten bedanken wir uns bei 
unseren Vorstandsmitgliedern, allen Mit-
denkern, Interessierten und freiwilligen 
Helfern für das Engagement für die Natur. 
Ebenso danken wir den Exkursionleitern, 
den Bülacher Behörden, Kathrin Jaag von 
Birdlife Zürich, Christa Glauser von Birdlife 
Schweiz und Andreas Keel für die Unter-
stützung und Mithilfe. 
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